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Uus einer mtlitärifcr/en Prüfung.
gtöerft: »3a fet>tn Sie, fjerr £ientenant, bas getjt nietjt nadj jebem

3n>eiten IDort tagen Sie felbftoerftänbiidj, Mes ift bei 3tjnen felbft oer-
ft änblidj, bas ift Unftnnl Ha nu (Es gibt ja tjie unb ba Dinge, bie felbft'

oerftänblid) ftnb, aber "

^tCttUttttnf (in bie Hebe fallenb); 3<t, ja, 3. 33. wenn fjerr ©berft feine

Btt'gabe fütjrt, fo fjat er fte felbjtoerftänblid) fefjr gut ge fütjrt."

Klage burd} (Efel oerbrängte giefifjunbe, über eine

unbattfbare Stabt.
£5 trifft uns fdjmcr3lid) eine Kuttbe, bie tief empört uns anne fjuube;
IDir tjören nämlidj mit (Entfetjen es follen (Efel uns erfetjenl

potj IDu roo watt l wer lief bie Hunbe am îDagen beffer als wir fjunbe
Den Kunben tjaben wir gewebelt, unb fo beu tDagenfram oerebelt.

Ulit unfern fjerren fefi im Bunbe unb nidjt als falfdje tumpenfjunbe,
Unb nidjt roie (Efel uuoerftänbig, cerbotjrt unb ftörrifdj gaii3 unbänbig,
Unb ging es ttodj fo mandje Stunbe, roir waren niemals faule fjunbe.
Der fel fann ja gar nidjt betten, mit ttidjts bes lïïeiftcrs (Seift ertjetlen,

ilrägt weber Korb nodj Stocf im ïïïunbe, unb fdjmeidjelt nidjt wie feine fjunbe.

IDeijj nur perlogen: 3 2t" 3u fagen unb fidj beim (Eierfdjtitj 311 beflagen.

IDir finb im Kopfe Kerngefunbe, bie (Efel nur finb bumme fjunbe!
Bisfjer war 3eoem unbenommen, beliebig auf ben fjunb 3U fommen;
(Es fttjt ftdj nämlidj bodj im (Srunbe gar oft nodj wohlig auf bem fjunbe;
Unb feljen roir 3U biefen geiten bie lÏÏeifierfajaft auf (Efeln reiten,

Das brennt als linfjeilbare IDunbe neradjtete, geplagte fjunbe.

(Er tDeitj es.

ITtofes iEnlpenttjal fjat mit feiner Kalle im «Srittroom gefrütjftücfr, uub

müfjte für ein fjüfjndjen a la casserolle 8 Jranfen be3atjlen. (Ein anber'

mal begegnet ifjm ein Bekannter unb madjt itjm ben Dorfdjlag, im (Srittroom

5u früfjftürfen.
Ulofes: »®ef mer W(<$ mit'n (Srillraum! Bin idj bodj reingefallen

fjab' idj befjafjtt für en Kürfen à la carossel 8 granfen."
<£otb: A la casserolle meinft Du."
"äflofcs: Hu, idj roeig bodj, roas idj fag. Caröuesel ift mer

geroorben bodj gan3 fdjroinbtig !"

Der (Staube madjt felig, fetjr oft audj feittbfelig, oibe IDeltgefdjidjte.

finefhaßen Ut töebakttou,
R. K. i. B. 'äßirb fpäter an bie SReifje

fommen, ba für bie betreffenbe 9htbrif aud)
ber 3at3 gilt: variatio détectât! Silbern
ber ©egenftanb niajt »eraltet! Sant tmb
©rufj A. v. B. 1. Z. 3ft burdj anber=

roettige Seiträge bereitâ überfjott. Smmerfjin
Sanî. D. v. B. 35origeê 3Kal tnar ber
"iL-niien bereits Übertaben. R. Z. 1. B.
Sauf unb ©rufj! Falk. Seften Sauf;
aber eines" ber beiben erlebigt baê Stnbere,
ba ben gleidjen Stoff befjanbelnb. T. G.

i. Z. Sanf! Th. B. i. B. ©ie meinen
jebenfaltâ ©etoefjre, mit toetdjen man um
b'Scfe umme" fdjiefjen fann, roenn ©ie
fagen, felbft bie ^Jreufjeit fjätten SRefpeft

baoor! Sa toirb eä rootjl ju feiuem .«iam
gelangt fjaben, ober? ©rufj! V. Z. i. H.
§fjren 3BtUen erfüllen roir gerne unb mit
ein paar ^auberfprüdjen tjaben toir bao

fdjöne Setter eingeleitet, ffüt unä felber
toirb'ê bamit alterbingä nidjt beffer, toeil toir babei arbeitäloä roerben, toenn'3 feine
Stebel mebr 51t fpalten gibt! Sanf unb ©rufj. - R. 6. i. V. ©oldjer 5ßftffifuffe
gibt'ä nodj oiele. ©iner unter ifjnen behauptete fogar biefer Jage : Àrjprjusbajifleit
unb Siphteriebajitten oermödjten burdj ©ierfcbalen fjinburdj in'ä (Shoeifj
unb fogar in ben ©ibotter einjubrtngett unb fo Sranfheitsübertragungen 511 uer=

fdjutbett. Saâ erinnert oiet an ben atptjeller, ber erft am neunten läge ftefjt, aber

e fettig ftrotjligä (îfjalb" bänn bur e Tjötttgä Zv&rn bure äßarunt fjat fidj übri=

genâ nodj fein ©etefjrter auf bte ätnaltjfe beâ ©enfattonää unb Sügenbaäü'uä ae-

roorfen, ber im Serein mit bem SBacittuâ beä ölöbfinnä bodj ben gröfiten ©djaben
ftiftet! ©rufj! C. F. 1. B. Ser toirb fetbfto erft änblidj" genommen. Sauf!
- Verschiedenen. Jinonnmes tuirb ttidjt Breiirnfidjttflf.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I Cravates,
I Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52
?^:^^^^^^^^^^g»5!^sa»S5Wsawi^S» Lager in feinen Flaschenweinen «S^SSSS^SSSSS»

Hotel und Pension
Schweiz Arbon

Baer"
- a. Bodensee

Linie Rorschach-Romanshorn. Eisenbahn- und Dampfschiffstation.

Durch Neubau bedeutend erweitert. Prachtvolle Zimmer; grosse Verandasund
schattige Gartenanlagen direkt am See. Eigene Seebadanstalt. Renommierte
Küche. Gondeln und Wagen. Angenehmer Aufenthalt für Familien. Cen-
tralheizung. Massige Pensionspreise. Telephon. (Zag. G. 567)
51-5 Der Besitzer: G. Daetwyler.

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Basellaiicl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Baaler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn Y2 Std., per Wagen l1/? Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberraschende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Lieatal.

ZÜRICH
K A I IC A IT LtAV

HC* Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Banges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikaii Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Nclionfels Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren: äÄScÄ
Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Massage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tschlenolf aus Zürich. A. Kummer, Besitzer.

Centralbeizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 3°a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich.

Aus einer militärischen Prüfung.
Werft: Ja sehen Sie, Herr Lieutenant, das geht nicht nach jedem

zweiten Wort sagen Sie selbstverständlich, Alles ist bei Ihnen selbstverständlich,

das ist Unsinn I Na nul Es gibt ja hie und da Vinge, die selbst-

verständlich sind, aber "
Lienlenant (in die Rede fallend); Za, ja, z. B. wenn Herr Oberst seine

Brigade führt, so hat er sie selbstverständlich sehr gut geführt."

Klage durch Lsel verdrängte Ziehhunde, über eine

undankbare Stadt.
Ls trifft uns schmerzlich eine Kunde, die tief empört uns ar-ne Hunde;

Wir hören nSmlich mit Entsetzen es sollen Esel uns ersetzen!

potz Wu wo wau I wer lief die Runde am Wagen besser als wir Hunde
Den Kunden haben wir gewedelt, nnd so den Wagenkram veredelt.

INit unsern Herren fest im Bunde und nicht als salsche Lumpenhunde,
Und nicht wie Lsel unverständig, oerbohrt uud störrisch ganz unbändig,
Und ging es noch so manche Stunde, wir waren niemals faule Hunde.

Der Lsel kann ja gar nicht bellen, mit nichts des Meisters Geist erhellen,

Trägt weder Korb noch Stock im Munde, und schmeichelt nicht wie feine Hunde.

Weiß nnr verlogen: I A" zu sagen und sich beim Tierschutz zu beklagen.

Wir sind im Kopfe Kerngesunde, die Lsel nur sind dumme Hunde!

Bisher war Jedem unbenommen, beliebig auf den Hund zu kommen;

Ls sitzt sich nämlich doch im Grunde gar oft noch wohlig auf dem Hunde;
Und sehen wir zn diesen Zeiten die Meisterschaft auf Lseln reiten,

Das brennt als unheilbare Wnnde verachtete, geplagte Hunde.

Lr weiß es.

Moses Tulxenthal hat mit seiner Kalle im Grillroom gefrühstückt, und

mußte für ein Hühnchen a Itt c-rsserolls 8 Franken bezahlen. Lin andermal

begegnet ihm ein Bekannter und macht ihm den Vorschlag, im Grillroom

zu frühstücken.

Moses: »Geh' mer weck mit'n Grillraum! Bin ich doch reingefallen

hab' ich beßahlt für en Kücken à lit eurosssl 8 Franken."

Loetn la casssrolls meinst Du."
Moses: Nu, ich weiß doch, was ich sag. < 'grousM ist mer

geworden doch ganz schwindlig!"

Der Glaube macht selig, sehr oft anch feindselig, vide Weltgeschichte.

Briefkasten der Redaktion.
R. ü. i. k. «Wird später an die Reihe

kommen, da für die betreffende Rubrik auch
der Satz gilt: vuriatio ,I<>Ie<àt Zudem
der Gegenstand nicht veraltet! Dank und
Gruß! à. v. S. I. 2. Ist durch
anderweitige Beiträge bereits überholt. Immerhin
Dank. v. v. L. Voriges Mal war der
Wagen bereits überladen. k. !Z. I. L.
Dank und Gruß! ?à Besten Dank;
aber eines der beiden erledigt das Andere,
da den gleichen Stoff behandelnd. 1. K.
i. 2. Dank! ?d. L. i. S. Sie meinen
jedenfalls Gewehre, mit welchen man um
d'Ecke umme" schießen kann, wenn Sie
sagen, selbst die Preußen hätten Respekt
davor! Da wird es wohl zu keinem .Main
gelangt haben, oder? Gruß! V. 2. i. v.
Ihren Willen erfüllen wir gerne und mit
ein paar Zaubersprüchen haben wir das
schöne Wetter eingeleitet. Für unâ selber

wird's damit allerdings nicht besser, weil wir dabei arbeitslos werden, wenn's keine

Nebel mehr zu spalten gibt! Dank und Gruß. - k. k. i. V. Solcher Pfiffikusse
gibt's noch viele. Einer unter ihnen behauptete sogar dieser Tage: Typhusbazillen
und Diphteriebazillen vermöchten durch Eierschalen hindurch in's Eiweiß
und sogar in den Eidotter einzudringen und so Krankheitsübertragungen zu
verschulden. Das erinnert viel an den Apizeller, der erst am neunten Tage sieht, aber

e settig strohligs Ehalb" dänn dur e Tzölligs Träm dure! Warum hat sich übrigens

noch kein Gelehrter auf die Analyse des Sensations- und Lügenbacillus
geworfen, der im Verein mit dem Bacillus des Blödsinns doch den größten Schaden
stiftet! Gruß! 0. S. Der wird selbstverständlich" genommen. Dank!

Vsrsvd.ioaso.so.. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

köitkoLtZQ. solià uuâ. veizusw,
F. HsrZîax, làcbanà-lailleur, ?oststr-rsse g, 1. IZtage, ZîLìrlel». (4

I stalle jecler ^.rt. Allait

killi^ste kis ieinste (Genres iri un-
erreichter ^.uswàl uncl Lsiclen-

Ki'ieà â Lie., ?u>ià l
^sder à I^Stîsczk, Türiok, NAonfolgkk- von n. Nâmig. Mà kmM «à
ttaupt^escbäst Ratliausplà, mit ?lllàn Laàrìàokplà dâlk âli tiorâ, ?ai-aâ6x>1à lllltkiM ttotsl àr eil Mk.

Spezialität in »svunnu-, tlollüncler-, Srerrier- uncl r^Ärriburxer-Lixsrreri. cixurretteri unà l'adulte. 50-52

llàl unä pension

8àk ^.rì)0H - s. koàks
làis Korsodsvll-Iîomsllsnoru. Lisent-alm- uuâ vamvtsàôststiou.

vurcb Neubau beàeutenà erweitert. ?racbtvc>IIe Ammer ; grosse Veranàas unà
sckatlige tZartenanIagen àirelct âm Zee. Rigene Leeb-ràanslalt. lìenommierte
Kllcbe. L!ouàeln unà >Vagen. àgenebmer àkentbalt kur ?smilien. (5en-

tr-rlbeinung. àtàssige Pensionspreise. ?elkpd0ll. <?ag. 567)
51-5 ver IZs-àer: V»etv^I«r.

l.uftkiii-01-t, 8ooldsll à NôtsI

60 Tirurnsr init, 80 ksttsn. Ilster 420 U. ü. ul.
Von Lasel psr Ladn ^/s Ltcl., vsr ^VuZsn l'/s Ltunàsri.
klvnei»li»«rx ist I^«ttlii»r«rt irn vollstsu Linus äs»

Boriss. ?raotltvo1ls ?g,rlîg.n1a^sn, grosse ^ValàuuAsn.
Hsdsrrusoltenàs ?srnsicznt. Vor^ützliotis Vsrvüsizuu^.
Xuìi- unà ^isxsnrnitoti (si^sne). ksiu Asdaltsns Wsins,
otlsn unà in ?.asotisn. VorsüAlisnss l'iâsciàenìiisi'.
?snsiongvrsis von 5 ?r. au (ovns ^Vsin). Lsi lünAersiu
^.uksutoatr tritt ûosràiss uootr eins Lriuäg8ji^ullA sin.
^uk vortrsrixs LsstsllunA tiin V/â^su sur VsrküAunx.
?ür Vsrsine, (-rsssllgolluktsn, Lotrulen grosse I^olîktlitâton
sur VörkiiAuuA. ?ortisr ain Latiutiot I^isstal.

WM- vas gao.2s ^laur gsöttust.
Uoiêl unà ?siisà êrstên ZanZss nedst Zaàs-àstalt

(romiscb-iriscbes L-rà mit voucben, Kaltwasserbekanàlung, scbweàiscbe Heilmassage)

t?e8iaui-anî-K>-iIIroom ^lir korss, àeràii à(Loks Vdalgssse, Liirssll- unâ Lsullllolstrssss)
Lp-rtenbräu unà Litr^erlicbes LrÄubs,us-IZier, sowie Weine vom ?ass. r,ikt.

Llelctrisckes I^ickt, vsrnpkkei^unx, Wintergärten. 45-26

93? m àr Slssr

I-uktàrorì ^ ->>lbi!«a>ikt 'vV^ZLsrQsilz.uZtZ.lt.
kk.ainîes VuookrbeLIvkttuIii'öii: ^^Zvo.^
Hooroiiàkr, elàtrisods Lstlsllàlnllg uoà llsilgvmnsstik. Ilsssags.

àunAen; grosser ?arlc. ?ittoreslces ^lpenplivoram-r. vurck UsubSll
erweitertes liomloriabel eingericbteres Haus mit t lentralkei^ung. Eigene
<)ueIIwÄSserversor?ung. Tension von ?r. 3 sn. ?c>st, l'klegrapk,

l'elepbon. Prospekt« gratis. 43-6
vr. meà. V»eI»I«II«A' aus ^üricb. ^. Iii,KIII»II»«»', Lesit?er.
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